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Handbuch Katholischen Katechismus. Katechetische Stunden- und Tafelbilder.
ohannesKlement. Hauptstück: Unser Glaube Gott. Mıt Ilustrationen.

rlagHerold, 1en 1962. Brosch.
Nach der Absicht des Verfassers sollen „Handreichungen und Leitfaden sSe1N für die Kunst

F  F rehgıösen Unterweisung nach der Lehrstückmethode, 16 Lehrfreiheit nıcht CINSC-
hränkt wird“ (S 11). Jedes Stundenbild bringt zunächst die Zielsetzung, Wissensgrundlage

Meditation für den Katecheten. Die Darbietung macht den Bibeltext verständlich, die
klärung führt ıhn ı die Umwelt des Kındes C1N, nachdenken ZU lassen, Christi

Lehre i die Tat umsetizen kann uUunN! soll. Bildbetrachtung UunNn! Tafelbild für das Merkheft
bilden den Abschluß. )Das Handbuch 1sSt. reich Anregungen für alle Katecheten und unent-
behrlich für die Benützer des Klement-Katechismus.

Gottes frohe Kinderschar. Eın erkbuch für die kirchliche Kinderarbeit. Von Lothar
Sr  Sr

nettı. Verlag Pfeiffer, München 1961 Kart. 4.20
Die Stufen der kindlichen Entwicklung uınd die Methode der katechetischen Unterweisung

bilden den Ant;: In Katechesen wırd der Betrachtung der Burkartbilder des Kate-
hismus die Lehre abgeleitet. Nach Lipperts Grundsatz „Ich ebe Schematismus nicht, SOT11-

ıw
dern freies Leben”, 1äßt nıcht nachzeichnen, sondern die GCISCHCH Gedanken der Kinder

Papıer bringen; leıtet freiem (Gebet und Spiel mıt Yülle VO  an Möglichkeiten.
Es folgen KRatschläge über die Sprache der relig1ösen Unterweisung. Originell sınd die Kate-
chesen mıt der fortlaufenden (Üeschichte von Klaus un! Helga. Zum Schluß werden Meßfeiern

AA  AA und Kinderandachten gestaltet Niıcht Hes 1St für alle: jeder nehme, w ads Der Ver-
weiß der Sonne öffnen S1iC die Blumen, darum steht als SONNIYE seele VOrFr den

Kindern. I1es das uch mıt SONNISCC Seele un!| lasse diese hineinstrahlen die 5 eelen der Kinder!
. Florian, Josef Hollnsteiner
Kinderwelt und Gotteswort. Hundert Kinderansprachen. Von Lothar Zenetti

Verlag Pfeifier, München 1962 Kart
In fünf Themenreihen spricht Zenett1 7U den Kıiındern U.  S  ber das Gottesleben UÜUNsecerenNl

Herzen e über das Haus Gottes und 1SscI«c Haltung VOrT dem Höchsten (2). VO  > den Heiligen
Gottes Uun!: den Wegen, die uUuDXDnSs ZGISCH (3) über die vıelen Möglichkeiten, Gutes Iiun (4)
und VOoO  a} der Stadt, der leben (5) in vorbildlicher VWeise SIN  1 diesen Ansprachen die
wesentlichen Momente Kınderpredigt verwirklicht. In rechtem Kinfühlungsvermögen
findet dıe richtige 1 hemenauswahl, Jebendig und anschaulich macht die Beispiele, Hr-
zählungen un!: Vergleiche den Kıindern Erlebnis. mmer wıeder sucht unmittelbarenia Kontakt mıt den kleinen Zuhörern durch Frage un Antwort. Die Anwendung braucht nıcht
TST Schlusse anzuhängen, 516 18% 1112 der Predigt schon verarbeitet. Daß viele Anknüpfungs-
punkte aus M Sanz bestimmten Milieu ge]  IMMeEN sıind wIird nıicht storen, da } keine
der Predigten einfach kopiert werden soll sondern indıvıduell verarbeıitet werden mußVED Jeder Kıinderprediger wird dieses uch mıt Gewinn lesen, un wer sich aNnIeSCH un! CIL-
mMuntiern Jäßt, wıird ZU. Segen für die vielen kleinen Kınder Gottes (die leider oft ZUuU

Ur  N kommen) und uch für die großen, die e1N! Kinderpredigt nicht unsS<cIhn hören.
$; Linz/Donau Georg Scherrer

Kinder nach Gott. Religiöse Bildung bıs 7.11. neunten Lebensjahr. Von Antoinette
Becker. Matthias-Grünewald- Verlag, Maınz 1962 Leinen 11

Ich kenne manches uch das Kıltern, und besonders ben Müttern, Beispiel und Hiılfe 1l
der rehgıösen Unterweisung und Führung er Kinder bieten soll ber ich kenne noch keines,
das echt erlebt, warmherzig und voll lebendigen Glaubens ISt. VWie könnte Jugend

C1ID, WenNnn S16 VO:  m} solchen Müttern ErZOSCH worden wäre! Man kann wünschen, dieses
uch VO.  - möglichst vielen JURSCH Frauen gelesen wıird. Allerdings ıst die Voraussetzung,
die Mütter selbst überzeugtem G(Glauben heraus leben, daß S1C Menschen miıt echter erzens-
bildung‘ sind, S16 deswegen auch ı Kınd voll großer, liebender Ehrfurcht C111Gotteskind
sehen, das en anvertraut ist. Wie schwierig, mühevoll un! voll ungelöst bleibender Jragen
ıst der Weg Kindes Gott, wWenLn nıcht die Mutter wıeviıel echte Herzensgüter kommen

Kntfaltung, wenn dıe relig1öse Geborgenheit der Kinderzeit der amilie mangelt.
1 Kür jede gläubige Mutter ist  - dieses uch Hilfe und Beispiel.

Linz/Donau Josef ılhelm Binder


